
Gesamtrang. Die Entscheidung um den
Gesamtsieg fiel am Samstag. Da erreichte
Elmiger das Ziel mit 24 Sekunden Rückstand
auf Solosieger Gianni Moscon als Vierter. Der
Italiener übernahm damit die Gesamtfüh-
rung und verteidigte am Sonntag die 15
Sekunden Vorsprung auf den holländischen
IAM-Fahrer Stef Clement efolgreich. Mit
Reto Hollenstein klassierte sich ein dritter
IAM-Profi als Neunter in den Top Ten.
Strassen-EM findet in der Bretagne statt
Die erstmals auch für die Elite-Klassen
geöffnete Strassen-EM findet vom 14. bis 18.
September in der bretonischen Gemeinde
Plumelec statt. Nizza, der ursprüngliche Aus-
tragungsort, hatte nach dem Terroranschlag
vom 14. Juli seinen Verzicht erklärt.
Jarlinson Pantano wechselt zu Trek
Der Kolumbianer Jarlinson Pantano (27)
wechselt nach der bevorstehenden Auflö-
sung des Schweizers Teams IAM Ende Jahr
zu Trek. Bei den Amerikanern wird der Berg-
spezialist an der Seite des zweifachen Tour-
de-France-Siegers Alberto Contador fahren.
Pantano gewann heuer an der Tour de
France die 15. Etappe im französischen Jura
und nahm auch an Olympia in Rio teil.
Arctic Race (NOR). 4. Etappe, Arctic Circle –
Bodo (193 km): 1. John Degenkolb (GER)
4:17:40. 2. Alexander Kristoff (NOR). 3.
Arnaud Démare (FRA). – Ferner die Schwei-
zer: 14. Reto Hollenstein. 28. Martin Elmiger.
44. Michael Schär, alle gleiche Zeit. 114. Gre-
gory Rast 3:39 zurück. – 3. Etappe, Nesna –
Korgfjellet (160 km): 1. Gianni Moscon (ITA)
4:00:09. 2. Stef Clement (NED) 0:11. 3. Oscar
Gatto (ITA) 0:24. 4. Elmiger, gleiche Zeit. –
Ferner: 14. Hollenstein 0:31. 24. Schär 1:24.
43. Rast 2:02. – Schlussklassement: 1.
Moscon 17:13:57. 2. Clement 0:15. 3. Gatto
0:30. 4. Elmiger 0:34. – Ferner: 9. Hollenstein
0:41. 20. Schär 1:34. 71. Rast 7:52.

SCHWINGEN

BERGKRANZFEST SCHWÄGALP
Schwägalp Talstation (90 Schwinger/12 500
Zuschauer). Schlussgang: Daniel Bösch
(Zuzwil) gegen Marcel Mathis (Büren) nach
14 Minuten gestellt. – Rangliste: 1. Samuel
Giger (Ottoberg) und Armon Orlik (Maien-
feld) je 58,00. 2. Mathis und Michael Bless
(Gais) je 57,50. 3. Bösch und Pirmin Reich-
muth (Cham) je 57,25. 4. Philipp Laimbacher
(Schwyz) 57,00. 5. Nick Alpiger (Staufen),
Bruno Gisler (Rumisberg), Roger Rychen
(Mollis) und Domenic Schneider (Friltschen)
je 56,75. 6. Marcel Kuster (Appenzell) und
Mike Müllestein (Steinen) je 56,50. 7. u.a.
Arnold Forrer (Stein AR).

WEITERE FESTE
Oberwil BL. Fraumatt-Schwinget (47
Schwinger/2500 Zuschauer). Schlussgang: 
Christian Stucki (Lyss) bezwingt Roger Erb
(Metzerlen) nach 2 Minuten mit Fussstich
und Überdrücken am Boden. – Rangliste: 1.
Stucki 59,25. 2. Erb und Tiago Vieira (Biber-
stein) je 57,25. 3. Manuel Hasler (Birsfelden)
7,00. 4. Samuel Schmid (Wittnau) 56,75.
Langnau i. E. Lüderen-Schwinget (41/550).
Schlussgang: Matthias Aeschbacher (Hasle-
Rüegsau) bezwingt Patrick Schenk (Wasen
im Emmental) in der 2. Minute mit innerem
Haken. – Rangliste: 1. Aeschbacher 59,25. 2.
Schenk 57,75. 3. Damian Gehrig (Wasen i.E.),
Heinz Habegger (Fankhaus) und Kilian Wyss
(Oberbalm) je 56,75.
Einsiedeln SZ. Chilbi-Schwinget (40/500).
Schlussgang: Christian Schuler (Rothen-
thurm) bezwingt Roland Kälin (Schönen-
berg) nach 36 Sekunden mit Kurz. – Rang-
liste: 1. Christian Schuler 59,50. 2. Thomas
Bisig (Einsiedeln) 57,50. 3. Kälin 57,00. 4.
Alex Schuler (Rothenthurm), Remo Kälin
(Egg), Cyrill Villiger (Lauerz) und Philipp
Schuler (Rothenthurm) je 56,75.
Himmelried SO. Steinegg-Schwinget 
(37/800). Schlussgang:Christian Bucher

(Finstersee) bezwingt Simon Stoll (Mümlis-
wil) nach 1:54 Minuten mit Kurz und Über-
drücken am Boden. –Rangliste: 1. Bucher
58,50. 2. Janic Voggensperger (Schönen-
buch) 58,25. 3. Stoll und Jimmy Hasler (Helli-
kon) je 57,25. 4. Thomas Bucher (Finstersee)
und Remo Studer (Mümliswil) je 56,50.

TENNIS
Wawrinka gegen Routinier oder Teenager
Stan Wawrinka trifft beim heute Montag
beginnenden Masters-1000-Turnier von
Cincinnati nach einem Freilos auf den Spa-
nier Nicolas Almagro (ATP 46) oder den ame-
rikanischen Teenager Jared Donaldson (ATP
122). Auch Timea Bacsinszky (WTA 15) und
Belinda Bencic (WTA 16) profitieren zunächst
von einem Freilos. Bacsinszky trifft dann
entweder auf die Ukrainerin Lesia Zurenko
(WTA 57) oder eine Qualifikantin, Bencic auf
die Französin Caroline Garcia (WTA 31) oder
eine Qualifikantin.
Los Cabos (MEX). ATP-Turnier (808 995 Dol-
lar/Hart). Halbfinals: Feliciano Lopez (ESP/1)
s. Pablo Carreno Busta (ESP/WC) 2:6, 6:3, 6:3.
Ivo Karlovic (CRO/3) s. Dusan Lajovic (SRB)
6:2, 1:1; Aufgabe Lajovic (Handgelenksver-
letzung). – Final: Karlovic (3) s. Lopez (1) 7:6
(7:5), 6:2.
Cincinnati (USA). WTA-Turnier (2 503 250
Dollar/Hart). Qualifikation. 1. Runde: Vikto-
rija Golubic (SUI/21) s. Lauren Davis (USA)
6:2, 6:4. – Golubic in der 2. Runde gegen
Eugenie Bouchard (CAN/2).

TRIATHLON
Ironman-70.3-EM in Wiesbaden (1,9 km
Schwimmen/90 km Rad/21,1 km Laufen).
Männer: 1. Andreas Dreitz (GER) 3:59:05. 2.
Lionel Sanders (CAN) 1:18 zurück. 3. Boris
Stein (GER/TV) 1:37. – Ferner die besten
Schweizer: 13. Manuel Küng 13:54. 20. Philipp
Koutny 22:19. – Frauen: 1. Melissa Hauschildt
(AUS) 4:27:35. 2. Jodie Swallow (GBR) 5:28. 3.
Laura Philipp (GER) 6:30.

Sport am TV
FUSSBALL
20.15 SPORT1: 2. Bundesliga
 Union Berlin – Dynamo Dresden

OLYMPISCHE SPIELE
13.30 SRF2: Beginn der Liveübertragung

Lottozahlen
Schweizer Zahlenlotto:
Gewinnzahlen: ................ 10 15 27 37 39 41
Glückszahl: ................................................2
Replay-Zahl:..............................................2
7 × 5 Punkte + 1.......................Fr. 11 448.95
55 × 5 Punkte.............................Fr. 1000.00
398 × 4 Punkte + 1........................Fr. 155.35
2097 × 4 Punkte.............................Fr. 73.60
6210 × 3 Punkte + 1........................Fr. 25.15
30 379 × 3 Punkte...........................Fr. 10.25
Nächster Jackpot: 9,3 Mio. Franken

Jokerzahl: .................................... 3 1 9 1 9 7
14 × 4 richtige Endz....................Fr. 1000.00
135 × 3 richtige Endz....................Fr. 100.00
1331 × 2 richtige Endz....................Fr. 10.00
Nächster Jackpot: 420 000 Franken

Alle Angaben ohne Gewähr

CHRISTIAN STUCKI

Nach einer rund einmonatigen 
Pause wegen einer Oberschen-
kelzerrung hat der Seeländer 
Christian Stucki den Fraumatt-
Schwinget in Oberwil BL mit 
sechs Siegen gewonnen.

Die auf dem Papier schwie-
rigste Aufgabe hatte der Mitfa-
vorit für das eidgenössische Fest 
in Estavayer im Schlussrang 
gegen den 23-jährigen Solo-
thurner Roger Erb, dem Sieger 
des basellandschaftlichen Festes 
vom Juni in Lausen. Aber auch in 
diesem Duell benötigte Stucki 
für das Resultat mittels Fussstich 
und Überdrücken nur zwei Mi-
nuten. Mit einem Verlust von 
nur 0,75 Punkten nach fünf Gän-
gen stand Stucki schon vor dem 
Schlussgang als Sieger fest.

«Ja, es lief nicht schlecht», bi-
lanzierte er. Ganz schmerzfrei sei 
er noch nicht, aber der Fahrplan 
für Estavayer stimme. Der wett-
kampfmässige Test vor 2500 Fans 
am Nichtkranzfest kam dem 31-
Jährigen sehr zupass. Der Anlass 
war gut besetzt, aber nicht so gut, 
dass der Berner die Reserven 
hätte anzapfen müssen. sda

Siegreiche RückkehrGiger und Orlik erben den Festsieg

Der letzte grosse Schwinget vor
dem Eidgenössischen Fest von
Ende August in Estavayer brach-
te nach einem unlogischen
Schluss ein logisches Resultat.

Unspunnen-Sieger Daniel
Bösch und der Nidwaldner Gast
Marcel Mathis waren einerseits
die Animatoren des stimmungs-
vollen Festes am Fuss des Säntis.
Just im Schlussgang allerdings
konnte keiner der beiden zum
entscheidenden Schwung anset-
zen, sodass sich zuletzt zwei
Schwinger freuen konnten, die
in dieser Kranzfestsaison schon
triumphiert hatten: der Thurgau-
er Samuel Giger als Sieger des
Zürcher Kantonalen, der Bünd-
ner Armon Orlik sogar als fünffa-
cher und nunmehr sechsfacher
Saisonsieger.

Orlik gewann heuer drei hoch-
wertige Feste, nämlich das Nord-
ostschweizer Verbandsfest in
Wattwil sowie die Bergfeste auf
dem Weissenstein und nun auf
der Schwägalp. Dieser Palmarès
wird ihn zu einem der Favoriten
am Eidgenössischen erheben.
Giger errang auf der Schwägalp
den dritten Kranzfestsieg der
Karriere, Orlik den siebten.

Wicki schwer verletzt
Der hoffnungsvolle junge Entle-
bucher Joel Wicki zog sich im
3. Gang gegen den Unspunnen-
Sieger Daniel Bösch einen Unter-
schenkelbruch zu und kann nicht
am Eidgenössischen Fest in Esta-
vayer-le-Lac teilnehmen. Was
von aussen zunächst nach einer
Knieverletzung aussah, stellte
sich als Fraktur heraus.

Für das Eidgenössische Fest
verliert die Innerschweizer
Mannschaft damit einen ihrer
grossen Trümpfe. Der erst 19-
Jährige hätte mit anderen
Youngsters die älteren Anwärter
auf die Königskrone in Verlegen-
heit bringen können. sda

SCHWINGEN Weil der 
Schlussgang zwischen Daniel 
Bösch und Marcel Mathis 
ohne Resultat zu Ende ging, 
erbten die Nordostschweizer 
Samuel Giger und Armon Orlik
gemeinsam den Sieg am Berg-
kranzfest auf der Schwägalp.

Bereit für das Eidgenössische: Armon Orlik (limks) und Samuel Giger lassen sich auf der Schwägalp feiern. Keystone

Fakten & ResultateIn der letzten Runde 
vom Podest verdrängt

«Ja, es ist schon etwas ärgerlich,
denn es war eigentlich ein tolles
Wochenende, an dem mein Team
sehr gute Arbeit geleistet hat», er-
klärte der Berner Tom Lüthi nach
seinem 4. Platz in Spielberg in der
Steiermark. Den Kampf zwei
Kurven vor Schluss gegen Franco
Morbidelli «habe ich verloren,
weil ich auf der Aussenseite lag.
Da bist du immer der Verlierer.»
Weil Lüthi auch noch von Alex
Rins geschnappt wurde, verpass-
te der Trainingsdritte in seinem
226. WM-Rennen den 44. Podest-
platz, «den ich doch unbedingt
gewollt habe», um neun Hun-
dertstelsekunden.

Seinen fünften Saisonsieg fei-
erte der 26-jährige Franzose Jo-
hann Zarco mit drei Sekunden
Vorsprung und baute in der WM
seine Führung nach zehn von 18
Saisonrennen aus. Er führt 44
Punkte vor Rins und 55 vor Sam
Lowes. Der Brite stürzte im Ren-
nen gleich zweimal, über die gan-
ze Saison mit den Trainings war
es bereits Abflug Nummer 17.

Lüthi liegt mit 106 Punkten auf
Rang 4 und kann sich gute Chan-
cen ausrechnen, erstmals seit sei-
nem WM-Titel 2005 Ende Saison
wieder in den Top 3 zu sein. «Der
Start in die zweite Saisonhälfte
nach meinen zwei Nullern in As-
sen und auf dem Sachsenring
stimmt mich doch optimistisch.»

Auch Aegerter in den Top Ten
Von den drei anderen Moto2-
Schweizern konnte Jesko Raffin
seinen 8. Rang auf dem Sachsen-
ring nicht bestätigen und wurde
nur 24., direkt vor Robin Mul-
hauser. Dominique Aegerter, der

nicht mit dem 2016er-Chassis
von Kalex fuhr, sondern das
2014er-Modell benutzte, schaffte
es als Zehnter zum neunten Mal
in diesem Jahr in die Top Ten. «Es
war frustrierend, weil ich ständig
am Limit fuhr und trotzdem nicht
die angestrebten Rundenzeiten
fahren konnte.»

Im Gegensatz zu Lüthi ist die
Zukunft von Aegerter noch unge-
wiss. Die Chemie zwischen dem
WM-Achten und Teamchef Fred
Corminboeuf stimmt schon län-
ger nicht mehr. «Bis zum nächs-
ten Rennen in einer Woche in
Brünn will ich meine Entschei-
dung über einen Teamwechsel
gefällt haben», erklärte Aegerter.

Seltener Ducati­Erfolg
In der Königsklasse gab es durch
den Italiener Andrea Iannone
erstmals seit Oktober 2010 wie-
der einen Ducati-Erfolg und dank
Iannones Landsmann Andrea
Dovizioso gleich einen doppel-
ten. Den letzten WM-Titel hatte
die italienische Traditionsmarke
durch den Australier Casey Sto-
ner 2007 gewonnen.

Über zwei Sekunden hinter
dem Ducati-Duo kamen die Ya-
maha-Werkfahrer mit Weltmeis-
ter Jorge Lorenzo und Valentino
Rossi ins Ziel. WM-Leader Marc
Marquez auf Honda, der am
Samstag im Training heftig ge-
stürzt war und ins Spital geflogen
wurde, später aber Entwarnung
gab, wurde Fünfter und führt nun
mit 181 Punkten vor Lorenzo mit
138 und Rossi mit 124.

Jack Miller, der Überrschungs-
sieger Ende Juni in Assen, zog
sich bei einem Sturz im Warm-up
einen Bruch im sechsten Rücken-
wirbel und einen Knochenriss im
rechten Handgelenk zu. Wie lan-
ge er ausfällt, ist noch ungewiss.

Eklat in Rossis Moto3­Team
Im Moto3-Team Sky VR46 von
Valentino Rossi soll der WM-
Dritte Romano Fenati (ITA) nach
Rang 11 im Abschlusstraining
gegenüber Teammitgliedern völ-
lig ausgerastet sein. Er wurde
vom Team für das Rennen ge-
sperrt, das Joan Mir (ESP/KTM)
vor WM-Leader Brad Binder
(RSA/KTM) gewann. Ob Fenati
weiter für Rossis Rennteam fah-
ren darf, ist noch offen. sda

MOTORRAD Bis kurz vor 
Schluss lag Tom Lüthi im
GP von Österreich auf Platz 2, 
dann wurde er noch von
Franco Morbidelli und Alex 
Rins überholt. Den Sieg holte 
Weltmeister Johann Zarco.

«Der Start in die 
zweite Saisonhälfte 
stimmt mich doch
optimistisch.»

Tom Lüthi

EISHOCKEY

TESTSPIELE
«Lehner Cup» in Sursee:
Ambri-Piotta – Kölner Haie (DEL)  3:2
(1:0, 2:1, 0:1). – Tore für Ambri: Berthon, Kost-
ner, Lauper.
Ambri-Piotta – Düsseldorfer EG (DEL)  6:5 n.V.
(1:2, 3:2, 1:1, 1:0). – Tore für Ambri: D’Agostini
(2), Gautschi, Monnet, Lauper, Lhotak. –
Bemerkung: Spiel im Rahmen des

Kölner Haie (DEL) – EV Zug  2:1
(1:1, 1:0, 0:0). – Tor für Zug: Senteler.

«Vinschau-Cup» in Latsch (ITA):
SCL Tigers – Black Wings Linz  4:3
(3:1, 1:0, 0:2). – – Tore für SCL Tigers: R. Ger-
ber, Albrecht, Kuonen, DiDomenico. –
Bemerkungen: Linz spielt in der österreichi-
schen Bundesliga.

Weitere Spiele:
Dornbirner EC – Rapperswil-Jona Lakers  7:3
Dornbirn (AUT).
Bregenzerwald – Ticino Rockets (NLB)  4:3
(1:1, 0:1, 3:0). – Dornbirn.
Hockey Thurgau – La Chaux-de-Fonds 3:4 n.V.
(2:0, 1:1, 0:2, 0:1). – Weinfelden.

HANDBALL
U18-EM in Kroatien. Gruppe A in Zagreb: Nor-
wegen – Schweiz 23:23 (16:14). Spanien –
Frankreich 27:29 (12:13). – Schlussrangliste 
( je 3 Spiele): 1. Frankreich 6 (102:77). 2. Spa-
nien 4 (86:78). 3. Norwegen 1 (71:84). 4.
Schweiz 1 (74:94). – Die Schweiz in der Zwi-
schenrunde in der Gruppe 1. Schweizer Pro-
gramm. Morgen Dienstag: Slowakei –
Schweiz (13.00). – Mittwoch: Schweiz –
Russland (15.00). – Rangliste ( je 1 Spiel): 1.
Russland 2 (29:22). 2. Schweiz und Norwe-
gen, je 1 (23:23). 4. Slowakei 0 (22:29). –
Modus: Die ersten zwei bestreiten die Klas-
sierungsspiele um die Ränge 9 bis 12, die
letzten zwei um die Ränge 13 bis 16.

LEICHTATHLETIK
35. Belchen-Berglauf/Berglauf-SM (13,9 km/
855 m HD). Männer: 1. Christian Mathys
(Bülach) 57:14 (Streckenrekord, bisher Mathys
58:00/2015). 2. Andreas Kyburz (Winterthur)
0:45 zurück. 3. Alexandre Jodidio (Grimentz)
1:02. – Frauen: 1. Martina Strähl (Horriwil)
1:03:21 (8. Meistertitel und Streckenrekord,
bisher Petra Eggenschwiler 1:11:34/2015). 2.

Petra Eggenschwiler (Rubigen) 5:22. 3. Lisa
Berger (Grosshöchstetten) 7:44.
43. Berglauf Sierre – Zinal (31 km/1600 m
HD). Männer: 1. Petro Mamu (ETH) 2:33:37. 2.
Rob Simpson (GBR) 0:33. 3. Francesco Puppi
(ITA) 2:50. – Ferner: 7. Stephan Wenk (Uster)
6:21. – Frauen: 1. Michelle Maier (GER)
2:58:40. 2. Lucy Murigi (KEN) 3. Elisa Desco
(ITA) 7:29. – Ferner: 5. Laurence Yerly-Cattin
(Cernier) 11:48. – 4350 Teilnehmer.

MOTORRAD

STRASSEN-GP VON ÖSTERREICH
Spielberg. MotoGP (28 Runden à 4,318 km =
120,904 km): 1. Andrea Iannone (ITA), Ducati,
39:46,255 (182,4 km/h). 2. Andrea Dovizioso
(ITA), Ducati, 0,938 Sekunden zurück. 3.
Jorge Lorenzo (ESP), Yamaha, 3,389. 4.
Valentino Rossi (ITA), Yamaha, 3,815. 5. Marc
Marquez (ESP), Honda, 11,813. 6. Maverick
Viñales (ESP), Suzuki, 14,341. – Schnellste
Runde (24.): Iannone in 1:24,561 (183,8 km/
h). – 21 gestartet, 19 klassiert. – WM-Stand 
(10/18): 1. Marquez 181. 2. Lorenzo 138. 3.
Rossi 124. 4. Dani Pedrosa (ESP), Honda, 105.
5. Viñales 93. 6. Iannone 88.
Moto2 (25 Rd/107,95 km): 1. Johann Zarco
(FRA), Kalex, 37:34,180 (172,3 km/h). 2.
Franco Morbidelli (ITA), Kalex, 3,058. 3. Alex
Rins (ESP), Kalex, 3,376. 4. Tom Lüthi (SUI),
Kalex, 3,467. 5. Marcel Schrötter (GER),
Kalex, 4,740. 6. Alex Marquez (ESP), Kalex,
9,416. – Ferner: 10. Dominique Aegerter
(SUI), Kalex, 13,977. 24. Jesko Raffin (SUI),
Kalex, 44,206. 25. Robin Mulhauser (SUI),
Kalex, 48,835. – Schnellste Runde (8.): Zarco
in 1:29,497 (173,6 km/h). – 28 gestartet, 26
klassiert. – WM-Stand (10/18): 1. Zarco 176.
2. Rins 142. 3. Sam Lowes (GBR), Kalex, 121.
4. Lüthi 106. 5. Takaaki Nakagami (JPN),
Kalex, 92. 6. Morbidelli 86. – Ferner: 8.
Aegerter 71. 23. Raffin 10. 26. Mulhauser 4.
Moto3 (23 Rd/99,314 km): 1. Joan Mir (ESP),
KTM, 37:23,325 (159,3 km/h). 2. Brad Binder
(RSA), KTM, 0,279. 3. Enea Bastianini (ITA),
Honda, 0,431. – Schnellste Runde (15.): Phi-
lippe Oettl (GER), KTM, in 1:36,557 (160,9 km/
h). – 34 gestartet, 30 klassiert. – WM-Stand 
(10/18): 1. Binder 179. 2. Jorge Navarro (ESP),
Honda, 112. 3. Romano Fenati (ITA), KTM, 93.

RAD
4. Gesamtrang für Elmiger in Norwegen
Der Zuger Martin Elmiger (37) vom West-
schweizer IAM-Team beendete das viertä-
gige Arctic Race in Norwegen auf dem 4.

Noch auf Podestkurs liegt hier Tom Lüthi (Mitte). Rechts Johann Zarco. Keystone
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GC machts knapp, Thun scheitert

Vier «Grosse» machten es deut-
lich – vom 3:0 des FC Lugano in
Moutier über das 4:1 des FC Lu-
zern in Naters 6:1 des FC Sion in
Romont und dem 6:0 der Young
Boys gegen den SC Veltheim auf
der Winterthurer Schützenwie-
se. Knapp machten es Lausanne-
Sport mit seinem 2:1 beim Erstli-
gisten Lancy und ausnahmsweise
auch der Serienmeister FCB in
Rapperswil-Jona.

Am engsten wurde es für die
Grasshoppers, die in Basel gegen
die Old Boys in die Verlängerung
mussten. Und schliesslich war da
noch, im letzten Match des Sonn-
tags, der FC Thun mit seiner
Niederlage in Kriens. Die Thuner
sind der erste Klub aus der Super
League seit 2012, der schon in der
Startrunde stolperte. Zuletzt wi-
derfuhr dies dem FC Luzern und
Servette im September vor vier
Jahren. Die Luzerner verloren in
Delsberg ein Elfmeterschiessen,
die Genfer in Cham 1:2. Thuns
Niederlage war insofern erstaun-
lich, als das Spiel – mit dem frü-
hen 1:0 Simone Rapps – für den
Favoriten vorteilhaft begonnen
hatte. Aber insgesamt boten die
kämpferischen Zentralschweizer
des Trainers Marinko Jurendic
eine Leistung, welche die Wende
absolut rechtfertigte. Der lang-
jährige Nationalligastürmer Nico
Siegrist und Skumbim Sulejmani
schossen die Tore in der 76. und
83. Minute. Der Ausgleich wäre
schon vorher möglich bis ver-
dient gewesen. Thuns Sportchef
Res Gerber nannte das Ganze
hinterher «eine Lektion».

Bamert beendet Zittern
Die Grasshoppers bestritten auf
der Basler Schützenmatte ihren
achten Match in 24 Tagen, und es
steht ihnen eine weitere «engli-
sche Woche» bevor. Mit dem
Europa-League-Playoff am Don-
nerstag gegen Fenerbahce in
Istanbul und dem Meister-
schaftsspiel gegen den FC Sion
am Samstag – das dann nach sie-

ben Matches in Folge auf frem-
dem Platz wenigstens mal wieder
ein Heimspiel sein wird.

In Basel waren die mitgereis-
ten Fans allerdings nicht begeis-
tert mit ihrer Mannschaft, wes-
halb sie die Unterstützung im
Laufe des Spiels weitgehend ein-
stellten und ihre Unzufrieden-
heit nach Schluss auch den in der
Kurve erschienenen Spielern
kundtaten. Trainer Pierluigi Ta-
mi konnte das nicht verstehen,
denn aus seiner Sicht hatte die
Mannschaft «alles gegeben». Und
es sei nun mal sehr schwierig, mit
einem so kleinen Kader so viele
Spiele machen zu müssen.

Diesmal machte der Trainer die
Problematik deutlich, indem er
mit Abwehrchef Alban Pnishi so-
wie den zwei absoluten Teamstüt-
zen Kim Källström und Caio die
Ersatzbank sehr prominent be-
setzte – und sie 120 Minuten lang
prominent besetzt liess. Dazu
nahm er den Isländer Runar Mar

Sigurjonsson, der einfach «zu mü-
de» sei, nicht mal ins Kader. Der
Däne Lucas Andersen ist verletzt.
In der Besetzung des Tages spiel-
ten sich die Grasshoppers zwar
immer noch genügend Chancen
heraus, den Match rechtzeitig zu
entscheiden. Mal flog der Ball an
den Pfosten, mal an die Latte, mal
wehrte ein Verteidiger auf der
Torlinie ab. Und sicher fünf-,
sechsmal reagierte Oliver Klaus
im Tor der Old Boys hervorra-
gend. Der ehemalige FCB-Nach-
wuchsgoalie, zuletzt beim FC Va-
duz, spielte erstmals für OB. Das
tat auch Verteidiger Simon Dünki,
der aus Wohlen kam.

«Wenn man so viele Chancen
vergibt,» sagte Tami, «bekommt
man Probleme.» Aber er sei zu-
frieden damit, dass seine Mann-
schaft überhaupt weitergekom-
men sei. Sekunden vor Ende der
ersten Hälfte der Verlängerung
bewahrte einer GC vor weiterem
Zittern, der noch nie ein Tor ge-

schossen hat: Der 18-jährige In-
nenverteidiger Jan Bamert lenk-
te den Ball nach einem Corner
Mergim Brahimis Richtung Tor –
wo der dann auch holpernd in der
Ecke landete. Nikolaj Gjorgjev
schoss in der letzten Sekunde das
2:0. Kein Tor schossen zwei, die
da schon nicht mehr auf dem Feld
standen, aber als Skorer eigent-
lich erste Wahl gewesen wären:
Haris Tabakovic und Ridge Mun-
sy. Sie waren Schwachpunkte in
dieser Zürcher Notbesetzung.

Zürcher Derby möglich
Morgen werden die Sechzehntel-
finals ausgelost, und weil der FCZ
ausnahmsweise nicht in der
Super League spielt, wäre theore-
tisch bereits ein Zürcher Derby
möglich. Der FCZ erledigte seine
Pflicht am Samstagabend gegen
einen andern Klub aus der Pro-
motion League, den FC La
Chaux-de-Fonds, unspektakulär,
aber souverän. Wie schon in den

ersten vier Meisterschaftsrun-
den wirkten die Zürcher defensiv
sehr diszipliniert, also wurde
dem Gegner praktisch nichts zu-
gestanden. Und die beiden (beru-
higenden) Tore zum 2:0-Sieg fie-
len schon früh. Nach einem Cor-
ner legte Alain Nef per Kopf für
Sangoné Sarr auf, und dann
brauchte Roberto Rodriguez
nach einem Konter und einem
Querpass Dzengis Cavusevics nur
noch das leere Tor zu treffen.

Trainer Uli Forte hatte die Be-
deutung des Spiels für den Cup-
holder damit demonstriert, dass
er seine Mannschaft kaum verän-
derte. Im Vergleich zur bisheri-
gen Stammbesetzung fehlten nur
der gesperrte Oliver Buff und die
beiden Offensivkräfte Adrian
Winter und Armando Sadiku. Für
Winter erhielt Marco Schön-
bächler seine Chance, für Sadiku
kam Cavusevic. Und von Buffs
Sperre profitierte der kleine Tes-
siner Antonio Marchesano (140).

Die neben der Niederlage
Thuns auffallendsten Resultate
waren die Niederlagen zweier
namhafter Klubs aus der Chal-
lenge League – und in beiden Fäl-
len waren es Bestätigungen eines
verpatzten Saisonstarts. Aufstei-
ger Servette unterlag Breitenrain
diskussionslos 1:3; die Genfer
Mannschaft erinnert einfach zu
sehr an ein Juniorenteam, das in
dieser Liga noch keinesfalls gut
genug ist für einen Spitzenplatz.
Schon gar nicht, wenn sie – wie
diesmal – eine Stunde lang in
Unterzahl spielen muss.

In Wil aber werden sie bald ein-
mal von einer Krise reden, nach
vier Meisterschaftsspielen ohne
Sieg, dem 2:4 nun beim Lausan-
ner Erstligisten Stade-Ouchy.
Dessen Tore schossen Sonny, der
Sohn des langjährigen National-
ligastürmers Robert Kok (Ser-
vette, Lausanne, FCZ), und Brice
Ngindu, ehedem Nationalliga-
spieler in Nyon. red

FUSSBALL Sieben Klubs aus 
der Super League stehen in der 
2. Cuprunde, der FC St. Gallen 
kann heute gegen die Basler 
Black Stars nachziehen. Und 
für den FC Thun ist der Wett-
bewerb schon vorbei, nach 
einem 1:2 beim SC Kriens 
aus der Promotion League.

Zusatzschicht: Jan Bamert (rechts) brachte die Grasshoppers erst in der 105. Minute auf die Siegesstrasse. Keystone

Resultate

FUSSBALL

PROMOTION LEAGUE
Stade Nyonnais – United Zürich 1:0.

1. Stade Nyonnais 3 2 1 0 8: 3 7
2. Rapperswil-Jona 2 2 0 0 7: 2 6
3. Basel II 2 1 1 0 5: 2 4
4. YF Juventus 2 1 1 0 3: 2 4
5. Brühl St. Gallen 2 1 0 1 3: 2 3
6. Chaux-de-Fonds 2 1 0 1 3: 2 3
7. Kriens 2 1 0 1 2: 2 3
8. Köniz 2 1 0 1 1: 1 3
9. Sion II 2 1 0 1 2: 3 3

10. Breitenrain Bern 2 1 0 1 1: 2 3
11. Bavois 2 1 0 1 3: 5 3
12. United Zürich 3 1 0 2 3: 5 3
13. Zürich II 2 0 2 0 4: 4 2
14. Cham 2 0 1 1 4: 5 1
15. Old Boys Basel 2 0 0 2 2: 6 0
16. Tuggen 2 0 0 2 2: 7 0

1. LIGA
Gruppe 3: Wettswil-Bonstetten – Balzers 0:1.
Gossau SG – Eschen/Mauren 2:2. Mendrisio –
St. Gallen II 2:0. – Rangliste: 1. Mendrisio 2/6.
2. Gossau SG 2/4. 3. Winterthur II 1/3 (4:0). 4.
Red Star Zürich 1/3 (5:2). 5. Thalwil 1/3 (2:0). 6.
Bellinzona 1/3 (2:0). 7. St. Gallen II 2/3 (1:2). 8.
Balzers 2/3 (1:4). 9. Eschen/Mauren 2/1. 10.
Locarno 1/0 (0:1). 11. Grasshoppers II 1/0 (0:2).
11. Seefeld Zürich 1/0 (0:2). 13. Seuzach 1/0
(2:5). 14. Wettswil-Bonstetten 2/0.
Gruppe 2: Schötz  Luzern II 1:3. Delémont – Zug
94 2:0. Bassecourt – Sursee 1:0. Buochs – Solo-
thurn 1:2. Muri AG – Wangen bei Olten 1:1. – 
Rangliste:  1. Delémont 2/6. 2. Muri AG 2/4 
(5:3). 3. Solothurn 2/4 (3:2). 4. Bassecourt 2/4 
(2:1). 5. Thun II 1/3 (4:1). 6. Baden 1/3 (3:0). 7. 
Münsingen 1/3 (1:0). 8. Luzern II 2/3 (3:2). 9. 
Zug 94 2/3 (2:3). 10. Wangen bei Olten 2/1.  11.
Black Stars Basel 1/0. 12. Sursee 2/0 (1:3). 13. 
Schötz 2/0 (2:5). 14. Buochs 2/0 (2:6).

FC Seuzach erreicht die Cup-Sechzehntelfinals

Seuzach war im Vorfeld der Par-
tie der klare Favorit – immerhin
spielt die Elf von Trainer Markus
Wanner drei Ligen über den
Unterländern. Und doch war
man beim FCS gewarnt: Rüm-
lang ist eine eingeschworene
und kampfstarke Truppe, und
Seuzach hatte bereits zum Sai-
sonstart den FC Red Star unter-
schätzt, war mit der falschen
Einstellung in die Partie gegan-
gen und hatte am Ende klar ver-
loren.

Blitzstart stellt die Weichen
Doch diesmal liess Seuzach
nichts anbrennen und korrigier-
te vor 350 Zuschauern den un-
glücklichen Saisonstart in der
Meisterschaft. In die Karten der
Gäste spielte auch noch, dass
Rümlang wegen diverser ferien-
und verletzungsbedingter Ab-

senzen mit dem «allerletzten»
Aufgebot antreten musste. So
wurden auch einige ältere Se-
mester wie Mathys (38), Wyss
(36) und Bollinger (40), der
eigentlich schon seit Jahren bei
den Senioren spielt, aufgestellt.

Bereits nach sechs Minuten
führten die Gäste 2:0. Stephan
Oergel sorgte bereits in der ers-
ten Minute für die Führung, und
Patrick Widmer erhöhte wenig
später. Die Wanner-Elf hatte das
Spiel im Griff, war schneller am
Ball und den kämpferisch auftre-
tenden Rümlangern letztlich
auch körperlich überlegen. Die
Feldüberlegenheit konnten die
Gäste während der ersten Halb-
zeit jedoch nicht mehr in weitere
Treffer ummünzen, wobei Seu-
zach allerdings auch nie Gefahr
geriet, den Anschlusstreffer zu
erhalten.

Rümlang zeigt Moral
Mit dem Seitenwechsel und dem
unmittelbaren dritten Seuzach-
Treffer durch Verteidiger Daniel
Tavares schien diese Partie dann
auch endgültig entschieden.
Doch weil Seuzach in der Folge

zwei Gänge zurückschaltete und
Rümlang durch Peter Mathys
(55.) auf einen weiten Einwurf
von Kümin per Kopf und Arbnor
Bekiri (75.) bis auf 2:3 herankam,
wurde es plötzlich doch noch
einmal spannend.

Die Seuzacher reagierten nach
dem zweiten Treffer der Haus-
herren jedoch mit der Souverä-
nität eines Erstligisten: Sofort
erhöhte die Wanner-Elf das
Tempo wieder und suchte vehe-
ment die Entscheidung. Diese
fiel dann auch, nur fünf Minuten
nach dem 2:3 Rümlangs, durch
Stürmer Patrick Widmers zwei-
ten Treffer. Den Schlusspunkt
unter den hochverdienten Sieg
setzte Fabian Schalcher, der eine
Minute vor dem Ende der regulä-
ren Spielzeit den Ball volley im
langen Winkel unterbrachte.

Damit geht das Cup-Aben-
teuer für Seuzach in die nächste
Runde. Morgen Dienstag wird
der Gegner für den Sechzehntel-
final ausgelost – die Chancen,
einen ganz grossen Gegner auf
dem Sportplatz Rolli empfangen
zu dürfen, stehen dabei so gut
wie noch nie. Oliver Akeret

FUSSBALL Der FC Seuzach
siegt in der ersten Hauptrunde 
des Schweizer Cups 5:2 beim 
Drittligisten SV Rümlang.
Mit etwas Losglück wartet 
nun ein ganz grosser Gegner 
auf den Erstligisten.

Einen am Ende deutlichen Sieg feierte Seuzach (rechts Kijametovic). Sibylle Meier
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